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Pressete[t 

REDEN UND REDEN LASSEN – BXch SOldieUW f�U AQVWaQd XQd 
ReVSeNW VWaWW SROiWiVcheU KRUUeNWheiW 
MeiQXQgVblaVeQ, PRliWical CRUUecWQeVV, die BeaQVSUXchXQg deU DeXWXQgVhRheiW 
dXUch WeQige XQd die AXVgUeQ]XQg YRQ AQdeUVdeQkeQdeQ geflhUdeQ iQ 
hRheP MaVVe die fUeiheiWlicheQ GeVellVchafWeQ. DaV QeXe BXch deU PURgUeVV 
FRXQdaWiRQ PiW deP TiWel Reden Xnd Reden lassen Zill ZiedeU daV BeZXVVWVeiQ 
f�U deQ hRheQ WeUW deU MeiQXQgVfUeiheiW VchlUfeQ. DaV RechW deU fUeieQ Rede 
VWellW eiQeQ ]eQWUaleQ PfeileU jedeU libeUaleQ XQd PeQVchlicheQ OUdQXQg daU ± 
VRfeUQ Vie PiW H|flichkeiW XQd ReVSekW aXch gegeQ�beU deP AQdeUVXUWeileQdeQ 
geSaaUW iVW. 

Die ©offene Gesellschaftª wird der]eit von ]wei Richtungen bedroht: Auf der einen 
Seite f|rdern die modernen Kommunikationsm|glichkeiten beleidigende und 
hasserf�llte Kommentare. Diese verhindern eine sachliche, argumentative 
Auseinanderset]ung mit unterschiedlichen Positionen. Auf der anderen Seite 
versuchen gesellschaftliche Gruppierungen, ihre Moralvorstellungen anderen 
Gesellschaftsmitgliedern auf]uoktro\ieren. Sie set]en bestimmte Sprachregelungen 
durch und legen Themen- und Handlungsfelder als ©politisch korrektª fest b]w. 
schliessen sie als ©politisch unkorrektª aus. 

Der neue Band der Progress Foundation m|chte dagegenhalten. RedeQ XQd UedeQ 
OaVVeQ ]eigt anhand verschiedener konkreter Beispiele, wie die offene Gesellschaft 
durch Hatespeech und Sprachpoli]ei geflhrdet ist. Und er entwickelt, angeregt 
durch hberlegungen von John Stuart Mill, Romano Guardini und A[el Honneth, 
eine Gegenstrategie, die sowohl das Fas]inierende der Meinungs- und 
Handlungsfreiheit als auch eine innere Haltung der H|flichkeit und des Respekts 
gegen�ber anderen Personen und ihren Ansichten neu beleben und entfalten 
m|chte.   

PRliWiVche KRUUekWheiW: EiQ iUUef�hUeQdeU EXShePiVPXV 
Der Band gliedert sich in drei Kapitel. Die Beitrlge im ersten Kapitel er|rtern die 
Bedeutung der Meinungsfreiheit und gehen Fragen nach wie beispielsweise: Mit 
welcher Haltung gehen wir in eine Debatte? Suchen wir nach der Meinung anderer 
oder sollen sie unsere Auffassung �bernehmen? Der Verlust der Meinungsvielfalt 
wegen der Medienkon]entration wird hier ebenso diskutiert wie die Situation des 
Journalismus in Deutschland: die Entfremdung ]wischen Medienschaffenden und 
Medienkonsumenten. 

 

Das ]weite Kapitel set]t sich mit der sogenannten politischen Korrektheit 
auseinander. Der so harmlos wirkende Begriff ist irref�hrend, denn er fordert ja 
nicht einfach das ein, was die meisten Menschen als korrektes Benehmen verstehen. 
Vielmehr dr�ckt er ein �bersteigertes Verstlndnis von Korrektheit aus, das ]ur 
Einengung oder sogar ]ur Ausschaltung der Meinungsfreiheit f�hren kann. Den 
Begriff als Euphemismus ]u enttarnen, ist daher ein wichtiges Ziel des ]weiten 
Kapitels.  

 

Basel, 18. August 2020 

©OffeQe GeVeOOVchafWeQ ]eichQeQ Vich dadXUch aXV, daVV Vie 
DebaWWeQ QichW behiQdeUQ XQd daVV Vie deQ DiVVeQV 

aXVhaOWeQ.ª 



 

 

 2 | 3 

 

 

NZZ LIBRO • SCHWABE VERLAGSGRUPPE AG 
Steinentorstrasse 11 � Postfach � CH 4010 Basel 

Simon Rüttimann � Leiter Kommunikation 
T +41 61 278 98 11 
D +41 61 278 98 15 

simon.ruettimann@nzz-libro.ch 
www.nzz-libro.ch 

MiW H|flichkeiW gegeQ die VeUURhXQg deU DebaWWeQkXlWXU 
Wie kann die Debattenkultur wieder gestlrkt werden? Mit dieser Frage beschlftigt 
sich das dritte Kapitel. Die Verrohung der Gesprlchskultur im Internet hat teilweise 
da]u gef�hrt, dass die eigene Meinung nur noch im privaten Umfeld gelussert wird. 
Das bedeutet nichts anderes als ein R�ck]ug von der Polis. Eine lebendige 
Demokratie lebt aber gerade vom Wettbewerb abweichender Meinungen. Dissens 
hllt sie am Leben. Alles andere ist Meinungsdiktatur und kann let]lich in politische 
Diktatur m�nden. 

In einer gesunde Debattenkultur sieht man im Gegen�ber in erster Linie den 
Menschen, losgel|st von seinen Auffassungen und Irrt�mern. Das ist Ausdruck von 
H|flichkeit und Respekt. Wer in einen Dialog mit anderen treten will, sollte sich 
deshalb ]unlchst selbst im Klaren sein, von welchen Grundwerten er oder sie 
ausgeht. Werden meine Fragen und Bef�rchtungen vom Gegen�ber ernst 
genommen? Nehme ich die Fragen und Bef�rchtungen meines Gegen�bers wahr? 
Die H|flichkeit wur]elt in der W�rde der menschlichen Person und sorgt f�r ein 
gutes Zusammenleben der Vielen. 

DaV BXch 

Die HeUaXVgebeU 
GeUhaUd SchZaU] ist Prlsident der Progress Foundation. Davor war er Leiter der 
Wirtschaftsredaktion der NeXeQ Z�UcheU ZeiWXQg und Direktor der Denkwerkstatt 
Avenir Suisse. 

SWeShaQ WiU], Prof. Dr. theol. habil., Dipl. sc. pol. Univ. Stephan Wir] ist 
Titularprofessor f�r Ethik an der Universitlt Lu]ern. Von 2007 bis April 2020 
leitete er den Fachbereich Wirtschaft und Arbeit der Paulus Akademie. 

Die AXWRUiQQeQ XQd AXWRUeQ 
SXVaQQe GaVchNe ist Autorin der WeOW und der WeOW aP SRQQWag. Zuvor war sie 
Politikredakteurin der ZEIT und Oberb�rgermeisterin von Kiel. 

AOe[aQdeU GUaX ist freier Journalist, Buchautor und Publi]ist. Er schreibt eine 
Kolumne f�r das Maga]in CiceUR. Te[te von ihm erschienen u. a. in der FAZ, in 
bUaQd eiQV, der NZZ und im SchZei]eU MRQaW. 

RRPaQR GXaUdiQi (1885±1968) war Religionsphilosoph und Theologe und lehrte in 
Berlin (Aufhebung des Lehrstuhls in der NS-Zeit), T�bingen und M�nchen. 

Gerhard Schwarz, Stephan Wirz (Hg.): 
Reden und reden lassen  
Anstand und Respekt statt politische Korrektheit 
Herausgegeben für die Progress Foundation 
 
2020. 224 S., 4 Abb., Klappenbroschur 
Fr. 34.±* / ¼ (D) 34.± 
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Diskutieren Sie mit: 
#Redefreiheit #Meinungsfreiheit #Diskussionskultur 
#Debattenkultur #FreieGesellschaft #Anstand #Respekt  
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©EiQ UeVSeNWYROOeU UPgaQg iVW daV GegeQgifW f�U 
SeUV|QOiche AQgUiffe aOOeU AUWeQ.ª 
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PeWeU HeWWich lehrt |ffentliches Recht an der Universitlt St. Gallen und ist dort 
Direktor am Institut f�r Finan]recht, Finan]wirtschaft und Law and Economics. 
Zudem ist er Konsulent einer auf Wirtschaftsrecht spe]ialisierten 
Anwaltsk|rperschaft in Z�rich.  

PhiOiSS W. HiOdPaQQ leitet das Kompeten]]entrum Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt und Interkultureller Dialog der Hanns-Seidel-Stiftung. Er ist u. a. 
Mitglied der Evangelischen Landess\node. 

A[eO HRQQeWh ist ein deutscher So]ialphilosoph. Er lehrt seit 2011 an der Columbia 
Universit\ in New York. 

JRcheQ H|UiVch ist Seniorprofessor f�r Neuere deutsche Literatur und 
Medienanal\se an der Universitlt Mannheim. 

MiORV] MaWXVcheN ist stv. Chefredaktor des SchZei]eU MRQaWV und NZZ-Kolumnist. 
Er hat viele Jahre an der Sorbonne Rechtswissenschaften unterrichtet und ist Autor 
mehrerer B�cher, darunter ]ulet]t GeQeUaWiRQ ChiOOVWaQd. 

JRhQ SWXaUW MiOO (1806±1873) war ein britischer Philosoph, Politiker und gkonom. 
Er gilt als einer der einflussreichsten liberalen Denker des 19. Jahrhunderts. 

AOeMaQdUR NaYaV lehrt So]iologie an der Fakultlt f�r Kommunikation der 
Universitlt von Navarra (Spanien). 

PfaUUeU PeWeU RXch arbeitet heute als Publi]ist. Nach der Berufslehre als 
Radioelektriker studierte er reformierte Theologie und war danach Pfarrer in Pf\n-
Weiningen (TG), Schwer]enbach (ZH) und bis ]ur Pensionierung 2016 in 
K�ssnacht am Rigi (SZ).  

GUace SchiOd TUaSSe ist Chefin des Fachbereichs Straf- und Strafpro]essrecht im 
Bundesamt f�r Justi] des Eidgen|ssischen Justi]- und Poli]eidepartements. Davor 
war sie Oberassistentin am Institut f�r Strafrecht und Kriminologie der Universitlt 
Bern sowie u. a. Gerichtsschreiberin am Schwei]erischen Bundesgericht. 

MaUNXV SRPP ist Journalist und Historiker. 2019 weilte er als Fellow an der 
Harvard Universit\. Von 2010 bis 2018 war er Verleger und Chefredaktor der 
BaVOeU ZeiWXQg. 

COaXdia WiU] ist Sinologin und freie Publi]istin. Von 1994 bis 2016 war sie als 
Redaktorin f�r die NeXe Z�UcheU ZeiWXQg tltig. 

HeiQ] ZiPPeUPaQQ ist Ordinarius f�r Finan]markttheorie an der Universitlt Basel. 
Von 1990 bis 2001 leitete er das Schwei]erische Institut f�r Banken und Finan]en 
an der Universitlt St. Gallen.   

Die PURgUeVV FRXQdaWiRQ 
Die schwei]erische Stiftung Progress Foundation set]t sich f�r Fortschritt, Freiheit, 
Wettbewerb, Privateigentum, Selbstverantwortung und so]iale Verantwortung ein. 
Sie organisiert Vortrlge, Workshops und Diskussionsveranstaltungen und gibt 
Publikationen heraus. F�r mehr Informationen: www.progress-foundation.ch 


